
Alle Jahre wieder: Die „Creme de la Wü“ blühte im Narrenzug richtig auf. Und
sorgte für Stimmung.

Traditionell stieg im Anschluss an
den Rosenmontagszug im Paul-Lu-
dowigs-Haus eine jecke Party.
600 Karten waren im Vorverkauf
von Närrinnen und Narren erstan-
den worden. Erfahrungsgemäß ka-
men einige Hundert Gäste an der
Tageskasse dazu. Wobei es ein
ständiges Kommen und Gehen
gab.
Ein Sicherheitsdienst sorgte in
und vor der Festhalle für Ordnung.
Musikalisch heizten den Gästen
drei DJs ein.

Narren feiern weiter
im Paul-Ludowigs-Haus

ROSENMONTAGSPARTY

Apotheken: Schwanen-Apotheke, Wülf-
rath, Wilhelmstr. 92, % 02058 3875, Di 9 -
Mi 9.
Ärztlicher Notruf: Bundesweite Notruf-
nummer ☎ 116117
Giftnotruf: ☎ 0228 19240
Ärzte: Ärztliche Notfallpraxis, Ratingen,
Mülheimer Str. 37, Telefon 02102 7006499,
Sprechzeiten: Di., von 19-23 Uhr, . Kinder-
ärztliche Sprechzeiten: Mi., Fr. 16-19 Uhr,
Sa., So., feiertags 10-13, 16-19 Uhr. ☎ 0180

5044100, 14 ct/Minute aus dem deutschen
Festnetz, Mobilfunkhöchstpreis 42 ct/Mi-
nute.
Zahnärzte: ☎ 01805 986700, 14 ct/Minu-
te aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk-
höchstpreis 42 ct/Minute.
Kinderärzte: Klinikum Niederberg, Kinder-
klinikum Niederberg, Velbert, Robert-Koch-
Straße 2☎ 02051 9821100.
Tierärzte: Tierärztliche Notdienstgemein-
schaft, ☎ 02051 805777, 19-8 Uhr.

NOTDIENSTE

Grünabfälle gegen
Komposterde tauschen
WÜLFRATH (jub) Die Stadt teilt mit,
dass die städtische Abfall-Annah-
mestelle an der Liegnitzer Straße ab
März wieder länger geöffnet ist. Die
Wülfrather können montags von 13
bis 18 Uhr, freitags von 10 bis 17 Uhr
und samstags von 7.30 bis 13 Uhr
Abfälle abgeben. Am Rosenmontag
ist die Annahmestelle geschlossen.
Die verlängerten Öffnungszeiten
gelten bis Sonntag, 30. November.
Die Abfall-Annahmestelle nimmt
Grünabfälle wie Hecken-, Strauch-,
Baum- und Rasenschnitt, sowie
Blumenerde und Wurzelballen in
Haushaltsmengen, das heißt Koffer-
raumgröße, kostenlos an. Bio- und
Küchenabfälle, Obst, Katzen- und

Kleintierstreu zählen nicht zu Grün-
abfällen. Sie können deshalb nicht
an der Annahmestelle abgegeben
werden, sondern gehören in die
Biotonne, heißt es in der Mitteilung.
Metallschrott, Elektronikkleingerä-
te, Papier, Pappe und Kartons kön-
nen die Bürger in der Annahmestel-
le kostenlos abgeben.

Die Abgabe von Bauschutt in
Form von Steinen, Waschbecken,
Mörtel und Keramikgeschirr kostet
einen Euro pro zehn Liter. In der An-
nahmestelle können sich die Wülf-
rather kostenlos Komposterde mit-
nehmen. Zum Abfüllen müssen sie
eigene Gefäße und Schaufeln mit-
bringen.

redaktion.mettmann@
rheinische-post.de

SCHALKE FANCLUB

Kegeln für Kinder in Not: 1600 Euro kommen zusammen
Der Schalke Fanclub hatte zum drit-
ten Mal für die Benefizveranstal-
tung „Kegeln für Kinder in Not und
Kids on Tour“ eingeladen. Über 150
Wülfrather folgten dem Aufruf und
sorgten für ein fantastisches Ergeb-
nis. 1538 Euro kamen zusammen,
der Fanclub rundete den Betrag
noch auf 1600 Euro auf. Stolz auf
diese Summe überreichte der Präsi-
dent des Fanclubs, Dieter Brocks,
nun je einen Scheck in Höhe von
800 Euro für „Kinder in Not“ und
„Kids on Tour“. Die sichtlich gerühr-
te Angelika Tach bedankte sich:
„Damit ist der nächste Urlaub für
unsere hilfsbedürftigen Kinder fast
gesichert.“ Und Wolfgang Peetz,
DRK-Vorsitzender und Motor von
„Kinder in Not“, sagte einfach nur
„Klasse und vielen Dank an diesen
Fanclub“. „Aber ohne die zahlrei-
chen Sponsoren wäre dieser Betrag
nicht zusammengekommen“, er-

gänzt Club-Geschäftsführer Horst
Leuchtmann. Der Fanclub bedankt
sich bei Tabak Schlüter, Wülfrath
pro,Firma GUEMATEC, dem Res-
taurant Mykonos, der Wülfrather
Gruppe, Carwash Wülfrath, dem
SPD-Ortsverein, Tiefbau Onasch
undallen Wülfrathern für die
freundliche Unterstützung und das

hervorragende Ergebnis. Die Initia-
tive „Wülfrather Kinder in Not“, die
unter dem Dach des Deutschen Ro-
ten Kreuzes wirkt, finanziert unter
anderem Mädchen und Jungen aus
bedürftigen Familien das Mittages-
sen in Kindertagesstätten und
Schulen. „Kids on Tour“ ist eine pri-
vate Initiative von Angelika Tach.

Spenden macht Freude (v.l.): Wolfgang Peetz, Bettina Kluge, Angelika Tach, Horst
Leuchtmann und Dieter Brocks. FOTO: PRIVAT

Rohdenhaus feiert seinen Rosenmontagszug
Die Kalkstadt Narren freuen sich als Veranstalter über die Rekordteilnahme. Erstmals ziehen Tennisspieler des TC Blau-Weiß mit.
VON DOMINIQUE SCHROLLER

WÜLFRATH Bunt wie Konfetti ist der
Mix aus Karnevalsrhythmen der
über den Parkplatz vor dem Paul-
Ludowigs-Haus schallt. Mit Schla-
gern, Kölschen und Rheinischen
Rhythmen rocken sich die Jecken
für den Zug warm. „Auch ohne
Blaulich und Tatü-tata ist die Feuer-
wehr trotzdem da“, schmückt in
bunten Lettern den Wagen der Ein-
satzkräfte, der im Takt von Musik
und Tänzern schunkelt.

„Wir haben uns heute noch
schnell zwei Ersatzreifen für unse-
ren Beiwagen organisieren müssen,
weil die geplatzt sind“, berichtet Mi-
chael Pottgießer und deutet auf das
Wikinger-Schiff, das der Wagen des
Stookiser Clubs im Kielwasser hin-
ter sich herzieht. Das Boot mit ge-
refftem Segel hat ausschließlich
Wurfmaterial an Bord. „Wir laufen
nebenher“, versichert Michael Pott-
gießer mit gehörntem Helm und
wolligem Wams.

Mit dem Schiff sind auch die Düs-
selzicken aus dem gleichnamigen
Tal angepaddelt. Sie feiern als Pira-
ten den Fluch der Karibik. „Das hat-
ten wir noch nicht“, sagt Irene
Oeinck. Die schwarze Barkasse hat
sie in nur einem Nachmittag mit ih-
ren Mädels zusammen gezimmert.
„Wir sind eigentlich Mütter von fuß-
ballspielenden Jungs, haben aber
inzwischen unseren eigenen
Stammtisch und sind seit Jahren im
Zug dabei.“ Statt Kanonen haben sie
Klömpkes und Strüßches geladen,
die sie unters närrische Volk brin-
gen wollen.

Mit großem Helau nimmt der Zug
langsam Fahrt in Richtung Rohden-
haus- Ortsmitte auf. Den Vogel vor-
neweg reihen sich die Schützen in
die jecke Bewegung ein. Große
Knöpfe zieren ihre grünen Kostüme
und illustrieren das Motto: „Wir
knöpfen uns jeden vor“. „Die Idee
hatte unsere zweite Vorsitzende, ge-
näht haben unsere Frauen“, berich-
tet der Vorsitzende Axel Paul im Vor-
beigehen. „Das wichtigste ist aber,
dass so viele unserer Jugendlichen
dabei sind.“

Die 24 Wagen und Fußgruppen
machen den Zug in diesem Jahr
deutlich länger als in den vergange-
nen Sessionen. „Wir haben diesmal
rund 300 Teilnehmer dabei. Das ist

viel mehr als sonst“, sagt Elvira Jan-
sen von den Kalkstadt Narren mit
einem zufriedenen Lachen. Den Zu-
lauf kann sie sich so recht nicht er-
klären. „Woher das kommt, weiß ich
nicht. Aber wir freuen uns drüber.“

Für die Tennisspieler des TC Blau-
Weiß ist die aktive Teilnahme am
Rosenmontagszug eine Premiere.
Sie sind als Rasenplatz mit Filzku-
geln aufgeschlagen. „Ich wollte im-
mer schon mal mitlaufen und habe
zusammen mit meiner Mutter alle
anderen auch motiviert“, berichtet
die zwölfjährige Julia, die als Fah-
nenträgerin die Vereinsfarben
hochhält. „Wir haben in den vergan-
genen Wochen alle zusammen ge-
bastelt, genäht und geklebt. Für ei-
nen eigenen Wagen hat die Zeit
nicht mehr gereicht“, sagt Michael
Laschet.

In nur zwei Tagen haben dagegen
Düsseler Damen ihren Wagen auf
die Räder gestellt. Deutschlandfah-

nen und jede Menge Fußballacces-
soires schmücken das Vehikel. „Wir
kennen uns alle aus dem Kindergar-
ten. Vor zwei Jahren waren wir die
Cowgirls und diesmal sind wir im
WM-Fieber“, erzählt Claudia Ross-
lan und schwenkt ihren schwarz-
rot-goldenen Hut. „Das Beste ist,
dass wir die Sachen im Sommer
noch einmal benutzen können.“
Die Damen rocken zu „Hey, was
geht ab, wir holen die Meisterschaft
und winken den zahlreichen klei-
nen und großen Jecken zu, die als
Marienkäfer und Piraten, Stewar-
dessen, Tiger, Clowns und Prinzes-
sinnen den Weg säumen und sich
begeistert nach Blumen, Popcorn
und Gummibärchen bücken.

Bunte Eier haben die Jugendli-
chen der evangelisch-reformierten
Gemeinde Wülfrath auf ihrem Bol-
lerwagen geladen und verteilen sie
an die vielen ausgestreckten Hände.
„Die dürfen wir nicht werfen“, sagt
Leandra Schmidt und den rosa Oh-
ren ihres Zebra-Kostüms hervor. Sie
hat noch Ratten, Hasen und Pingui-
ne im Schlepptau, denn als Fuß-
gruppe sind die Jugendlichen tie-
risch wild unterwegs.

In der Blüte ihres Lebens steht da-
gegen die Crème de la Wü. „Wir sind
ein zusammengewürfelter Haufen
Hausfrauen und treffen uns das
ganze Jahr über regelmäßig. Die Er-
leuchtung für den Zug kommt aber
immer erst zwei Monate vorher“,
berichtet Stefanie Pertek. Riesige
Blumenkelche umgeben ihre glit-
zernd geschminkten Gesichter,
grellgrüner Samt macht den Körper
zum Stängel. „Alles selbst genäht“,
sagt Birgit Otto stolz und greift in
den Handwagen mit Kamelle. „He-
lau!“

„Wir haben 300 Teilneh-
mer dabei. Das ist viel

mehr als sonst. Wir
freuen uns darüber“

Elvira Jansen
Vorsitzende der Kalkstadt Narren

Im und am Zug waren die Narren in bester Stimmung. Die Gruppe der evangelischen-reformierten Jugend hatte das Motto
„tierisch wild“. RP-FOTOS (3): DIETRICH JANICKI

Zu sehen am Zugrand waren Jecke mit Durchblick ... ... und Jecke mit Biss.
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